
!!.-l?..J> " _der Beilagen 3~ den 5t':.~~gr<1:')hi5("hen Protokollen des Nationalrates 
Xl. Clcsetzgebunr;speriode 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR UNTERlUCHT 

Zl.5o.278-Parl.68 Wien, am· 22. tTälmer 1969 

An die 
Kanzlei· des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
1010 VI i e n 
-.....;;...-~--'-~ 

/1 0 2 1 Ir, Q v ~ l"'ir.· 1: ... ~!'11 --
ZU q71 jJ. 

Präs. am····~~:.2~1i...Jan. 1959 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 
Nr~ 997/J-NR/68, die die Abgeordneten Dr. Hertha Firnberg 
und Genossen am 27 .. November 1968 an mich richteten, beehre 
ich mich wie folgt zu beantworten: 

#'- , 

ad1) Ordinarii: 84 
Extraordinarii: 31 
Insgesamt 115 

ad 2): 26 
. 

ad 3): Es handelt sich wu die Berufungen der 
Professoren: Adam (Univ.Salzburg),Burr (Univ.Graz) F~eber 
(Univ.Graz), Gönner (Univ.Sbg.), Hübl (HS für Bodenkultur) 
Kienapfel (HSLinz), Lintner (Univ.Wien), Mynarek (Univ. 
Wien), MitteD.8cker (Univ. Graz), Noller (TH Wien),Pernthaler 
. (Univ. Salzburg) ,Pietschmann (Univ. Wien), Psenner (Univ. Wien), 
Rainer (Univ.lbk), Reisner (Univ.Graz), Riedler (TH Graz), 
Roppert (HS für Welthandel), Rothleitner (Univ. Innsbruck), 
Schöler (HS ~.WH), Schmid (TH Graz), Sprung (Univ.Innsbruck), 
Tausch (Univ.Innsbruck), Völkl (Univ.Salzburg), Weinlieh 
(Univ.Innsbruck), Weinzierl (Univ.Wien), Zaic (Univ.Salzburg). 

In 10 Fällen hat der Erstgereihte nicht ange­
nommen. In 10 Fällen sind die Berufungsverhandlungen an den 
zu hohen ForderuIlgen des Erstgereihten gescheitert. In 4 
Fällen hat der Erstgereihte den Ruf an eine andere österreichi: 
sehe Hochschule vorgezogen. In einem Fall war der Erstgereihte 
nicht habilitiert. In einem Fall waren die spezielle Fachrich­
tung, bisherige Tätigkeit, Erfahrung und wiSSe Publikationen 
des Zweitgereihten den Erfordernissen der zu besetzenden Lehr­
kanzel am besten angepaßt. Die Begründungen im Einzelfall 
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sind dem in der Anlage angeschlossenen Übersic.fltsblatt 

zu entnehmen .. 
Zu Frage 4: 16 

Zu Frage ~ Es handelt sich um die Berufungen 
der Professoren: Baumgurtner (Univ" In..."'1sbruck), Chmelka 
(Univ"Innsbruck), Derflinger (HS Linz) , Fetz (UnivoIbk), 
Fischer (Univ., Wien), Gamper (UniYo Innsbruck) Haller 
(UnivQ Graz), Mares (UnivD Wien), Navratil (Univ .. Wien}, 
Orlicek (TH Wien)9 Peter (HB für Welthandel), Puchwein 
(RS für Welthandel) 9 Schmidinger (Univ .. Salzburg), Schneider 
(Univ.Wien)9 Tomundl (Univ"Wie:r:},Wohlzogen (Univ"Wien)o 

Begründung: In 10 :l!'ällen w.aren keine anderen 
Kandidaten, die geeignet oder bereit gewesen wären, den Ruf 
auf die Lehrkanzel anzunehmen"In einem Fall vertraten nur 
zwei Kandidaten das engere Fachgebiet .. In 2 Fällen sollte. 
die Ernennrulg die Abwerbung ins Ausland abwehrenQ In einem 
Fall war der 1Ll1ico loco-Gereihte . bereits als Ordinarius 
an derselben Hochschule tätig und sollte durch die Berufung 
auf eine Lehrkanzel seines speziellen Arbeitsgebietes der 
Hochschule erhalten bleibeno In einem Fall waren geeignete 
Kandidaten aus Deutschland nicht zu.bekommen? die Aufbau­
arbeit der sehr jungen österreichischen Hochschulen sollte 
durch eine Abberufung nicht gestört werdeno In einem Fall 
doll die Lehl"karizel die wissenschaftliche Betreuung des 
Kulturi'nstitutes in Rom gewährleisten" 

. Die Begrtindungen im Einzelfall sind dem beige­
schlossenen Übersichtsblatt zu entnehmen 0 

Beilage" 

... 
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11 Frage 1 
Frage 

2 Frage 3 

---------t---------------<-+--------.----<-----------------. 

37 
hievon 

Hochschule für 
Welthandel, Hoch­
schule Linz 9 

sämtl.1'heologi­
schen und Juridi- 29 
schen Fakultäten 

ord.entlich~ 
Profe ssore1' 

8 außerord" 
I'rofe ssore:q 

(a) : 
6 

!~l: d): 
e): 

2: 

1 : 
1: 
1 : 
1 : 

Hoppert eNelthandel), Pernthaler 
((Jur Q Fakultät i:ialzburg) ~ 
Kienapfel (HochschoLinz) 
SprUl1g (J"-Llr" :!T'akul tät Innsbruck) 
j\lfynarek (Ka+11 +hpoJ Ti'a1rul tJ:.:·t) .. 11. c > .... \. v • V..l ~ ... Q _ J.\,. __ .::.t. 

Schöler ,Welthandel) 

------------------+--------------+------~-------------------------------------------
sämtliche r:Iedizi.- 14· 
:dschen Fakul tät81j: hievon 

ordentliche 
Professoren I 
außerordent-! 

. liehe rrof ~ I 

2 
(a) : 
(b ): 

1! PseYl_ner (Höntgen 9 Wien) 
1: Heisner (Psycheund Heur .. Gra·z) 

~='Hoeh8chule 1 23 '-'Tl 

b. 

--4 

en und Graz I hievon 
5 

. Professoren1 

,~:;hsch. f cBoclen- \20 ?rd~l1tTichel 
.~ltur,Mont~Hoeh- I ~ Eroles8~re~ 
schule LeobenJ' außerorct c I 

~-_... ... - ... - ..,..-.....r'----
sämtliche Philo- t~ 1 
Bophischen J!l aku1- hievon 
täten 26 ordentl~ 

> .. --.. .. ~_._---

Summen 

1

'1
1

:"<, PrOfei::::lOren 
,/ auße:cord. 

Profe [',;soren I 

115 
hievon 

34 ordentliche 
Professoren 

1 außerord. 
Professoren 

13 

26 

l( a) : 

(D) : 

J.~ 
k a): 

kb ): 

a) : 

b) : 

c): 

t~ : 

1 : 

3: 

8: 

Hf . l' , ( I ' ,) '-r' " \< el11 lCH . ill.lSOrUCK ,< l\/oLLe.r 
(Technische Hochschule 'tfienJ. 
RiedleI.' (TechIlo nochseh. Graz) 
Sehmid (Techn. Hochschule Grc1.z) 
HUbl (Hochsch"foBoa.enkultur) 

--~-----------------------
HaJ.ner (Innsbruck), Gönner (i:;alzb, 
Zaic (Salzburg) 
"1' . 1 ( ,', . ) T' t (TI' \ v;8111Z1er ~len, ~ln nel' Jleu;, 
PietEJehl;'lann Uiien) ~ MitterwcK.,er 
(Graz), Burr (Graz) ~ ~L'qusCll (11m:· 
bruck)? Völkl (Salzburg~ Adam 
(Salzburg ) . 

2: Fieber (Graz)9 Rothleitnsr (IIUlS~ 
bruck) 

Der Erstgereihte hat nicht ange-
l'iOlnmen 0 0 (, «> e 0 0 (I <) 0 e .. 0 " 0 " 0 .. ~ " ..... 0 0 ~ 1 0 
Der Erstgereihte hat zu hohe Por-
d e ru.l'lg en ge s tell t .. " 0 .... " 0 11 .... 0 •. 0 .... fJ 1 0 
Der Erstgereihte hat den Ruf an 
eine andere österr.Hochschule 
vorgezogenooocOOOOO"OOODOOOOeOOOO 4 

d): Der Erstgereihte war nicht 
habilitiert •• eOIPOo.oDoo .... o«>ooooo 1 

e) :Mit dem Erstgereihte:;,1. \Imrdü nicht 
verhandelt, da der an zweiter 
Stelle Gereihte besser geeignet 
erschienooooooooooeooooooooo .• ooo 1 
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qochschule für Welt­
handel, Hochschule 
Linz, sämtliche Theo­
logischen und Juridi­
schen Fakultäten 

sämtliche medizini­
schen Fakultäten 

Technische Hochschule 
Wien und Graz, Hoch­
schule für Bodenkul­
tur, Montanistische 
Hochschule Leoben 

sämtliche Philosophi­
schen Fakultäten 

Frage 

4 

5 

3 

2 

6 

Frage 5 

Tomandl (Jus, Wi8i1) unico loco Vorschlag: . Linz und. 
Salzburg nicht abwerben. 
Peter (Welthandel) Zweiervorschlag: keine anderen 
geeigneten Persönlichkeiten vorhanden. 
Puchwein (Welthandel) unico loco Vorschlag: keine 
anderen geeigneten Persönlichkeiten vorhanden. 
Gamper SJ(Thcol.I~nsbruck) unico loco Vorschlas: 
keine-anderen geeigneten Persänlichkei ten vorhr:lnden 
1?~rflinßcr (IJinz) unico loco Vorschlag: keine ande­
ren Jeeirneten Persönlichkeiten vorhanden. 

). --
pavratil (Chir. 11. Hien) Zweiervorschlag : keine geeign, 
ten Persönlichkeiten v,"rhanden. 
Wohlzogen(Med.Stat.Wie~) unico loco Vorschlag: Nie­
mand ber~it, auf ein Extraordinariat zu kommen. 

,-----_.-
Chmelka (l'.lecl:anik. IY1J1sbruck) unico loco Vorschlag: 
kej_ne geeigneten Emderen Persönlichkeiten vorhandeT~ 
Orlicek (Technische Hochschule Wien) unico loco. 
Vorschlag: war schon Ordinarius an der TH, Berufung 
auf sein spezielles Arbeitsgebiet. 

Fischer (Psych.Wien) unico loco Vorschlag: Berufung: 
abwehr. 
Mares (Slav. VI:Len) ,Zvleiervorschlag: keine anderen 
Persönlichkeiten für Bohemistik 
Schneider (Ideol. Kritik,Wien) Zweier-vorschlag: 
keine anderen geeigneten Persönlichkeiten vorhanden, 
Haller (Philos.Graz), unico loco Vorschlag: Beru-
fungsabwE::hr 0 • 

Fetz (Leibeserziehung I) unico loco Vorschlag: kein, 
änd'eren geeigneten Persönlichkeiten vorhanden. 
,Schmidinger (Kul turi.nstitut Horn) unico loco VorschI 

------------------------~-------+-----------------------------------------,,;---------------------, 
Summen 16 

( a) 
(b) 
(e) 

(d) 

(e) 

(f) 

Keine anderen geeigneten Kandidaten: 
Lehrkanzel zur Berufungsabwehr: 
Berufung des schon als Ordinarius an 
der Hochschule Tätigen: 
Keine anderen Kandidaten auf dem enge­
ren Fachgebiet (Bohemistik): 
Aufbau der jungen Hochschule nicht 
stören: 
Lehrkanzel im Zusammenhaffi mit dem 
Kulturinstitut in Rom 

10 
2 

1 

1 

1 

1 
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